Das Wetterjahr 2003
- alles auf einen Blick -
1.0 Alles rund um die Temperatur

1.1Allgemein

Das Jahr 2003 war nicht nur wie so häufig in den letzten 20 Jahren insgesamt gesehen für unsere Region zu mild ausgefallen, nein es war das bisher wärmste seit Aufzeichnungsbeginn im Jahre 1995.
Mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur an der Messstation Hangenmeilingen/Ort von sage und schreibe +14,6°C ist das Jahr um stattliche +1,4°C zu warm ausgefallen. Bedenkt man dass der bisherige Durchschnittswert der vergangenen Jahrzehnte in unserer Region bei etwa +13,2°C liegt.

              1.2 Daten und Fakten zur Temperatur

            Winter

Tage:

77x
=
21,1%          
            Herbst

Tage:  

108x 
=
29,6%             

            Frühlings
Tage:  

101x
=
27,7%
            Sommer 
Tage:

57x
=
15,6%       

            Tropen  

Tage:

 22x
=
 6,0 %   
             1.3 Die Wärmsten und Kältesten

            Kältester Monat war der Januar  2003 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von 1,9°C.

            Wärmster Monat war der August 2003 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von  27,6°C.*
            Kältester Tag war der  08.01.2003 mit einer Tageshöchsttemperatur von -7°C.

            Wärmster Tag war der 08. August 2003 mit einer Tageshöchsttemperatur von  36,2°C.*

            1.4 Sonstige Infos rund um das Temperaturjahr 2003
            Monate die extrem zu kalt ausfielen (Abweichung >= -3°C)



einer
            Monate die deutlich zu kalt ausfielen (Abweichung > -1°C bis -2,9°C)


zwei
            Monate die etwas zu kalt ausfielen (Abweichung > -05°C bis -0,9°C)


keiner
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 0,0 bis 0,5°C)
einer
            Monate die etwas zu warm ausfielen (Abweichung > +0,5°C bis +0,9°C)

einer
            Monate die deutlich zu warm ausfielen (Abweichung > +1°C bis +2,9°C)

vier
            Monate die extrem zu warm ausfielen (Abweichung >= +3°C) 



drei
            Alle 8 Monate die teils extrem zu warm ausfielen lagen im Frühjahr/ Sommer! Dagegen fielen alle 
            3 Wintermonate nicht zu warm sondern insgesamt gesehen sogar zu kalt aus, ohne aber die große Kälte

            zu produzieren. Für richtige Rekorde waren in diesem Jahr einzig die Sommermonate zuständig. Und 
            dieses ganze Szenario in Verbindung mit der teils großen Trockenheit, eine sehr gefährliche Mischung.

            Hier mal die jahreszeitlichen Abweichungen:









Frühjahr:
+1,8°C zu warm








Sommer:
+3,5°C zu warm








Herbst:

+0,8°C zu warm








Winter:

-1,5°C  zu kalt

            1.5 Neue offiziell gemessene Rekorde im Jahr 2003
            An der Messstation Hangenmeilingen/Ort mit +36,2°C, wurde  am späten Nachmittag des 08.08.2003 

            ein neuer Temperaturmaxima-Rekord aufgestellt.

            An der Messstation Hangenmeilingen/Schiefer gab es einen neuen Minima Rekord im positiven Sinne. 

            Mit 21.6°C am morgen des 10.08.2003 war es dort so warm wie noch nie in einer Nacht. 

            Noch nie gab es eine solch lange Periode mit Tageshöchstwerten über 30°C. An der Station
            Hangenmeilingen/Ort waren es 12 Aufeinaderfolgende Tage, an der Station am Schiefer sogar ganze 13 

            Tage!

            Außerdem gab es an der Station Schiefer mit 7 Tagen die längste bisher gemessene Periode an Tropen-

            Nächten hintereinander. 

 *       Die hier angegebenen Werte über Temperaturverlauf und Durchschnittswerte beziehen sich einzig

           auf die Messungen an der Station Hangenmeilingen/Ort. Zwar ist die Temperaturmessstation 

           Hangenmeilingen/Schiefer weiter in Betrieb doch traten dort, hauptsächlich in den Sommermonaten                                                                    

           recht große Temperaturschwankungen gegenüber der Meßstation Hangenmeilingen/Ort auf. Grund für  

           diese   oftmals deutlich höheren Werte an der Meßstation Hangenmeilingen/Schiefer ist, wie schon der  

           Name der Station sagt der dortige Schiefer, der sich im Sommer stark erwärmt und die Hitze relativ 

           lange speichert.

2.0 Alles rund um den Niederschlag

            2.1 Allgemein

            Das Jahr 2003 war, wenn man den Gesamtniederschlag betrachtet, noch nicht mal auffällig trocken.

            Doch die Art und Weise wann und wie der Niederschlag fiel, lassen das Jahr 2003 dann doch in

            Verbindung mit der Temperatur, zu einem der niederschlagsproblematischsten der vergangenen 20 Jahre

            werden. 
            Während des gesamten Jahres gab es immer mal wieder lange Trockenperioden, egal welche Jahreszeit
            gerade herrschte. Wenn denn Niederschlag fiel, dann  kam er besonders im Sommer, wo ja der für die

            Natur so wichtige Landregen von Bedeutung ist, oftmals in schauerartig verstärkter Form vom Himmel

            (Starkregen/ Hagel). Sprich der Großteil der Regenmenge fiel in so kurzer Zeit, dass der Boden ihn gar
            nicht in den Mengen die er eigentlich benötigt hätte, aufnehmen konnte.

             2.2 Daten und Fakten zum Niederschlag

            Die Gesamtniederschlagsmenge lag im Jahr 2003 nur bei 773,1lm².
            Das entspricht einem Prozentsatz von rund 100%, wenn man den ermittelten Durchschnittswert von rund

            760-800lm² als Jahressoll betrachtet. 

            Monate die extrem zu nass ausfielen (Abweichung > +100%):



keiner
            Monate die deutlich zu nass ausfielen (Abweichung >+50% bis +100%):

drei
            Monate die etwas zu nass ausfielen (Abweichung >+20% bis +50%):


einer
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 20%):

zwei
            Monate die etwas zu trocken ausfielen (Abweichung >-20% bis –30%):


keiner
            Monate die deutlich zu trocken ausfielen (Abweichung >-30% bis –60%):
 
fünf
            Monate die extrem zu trocken ausfielen (Abweichung >- 60%):



einer
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  0lm² und  1lm²:



45
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  1lm² und  5lm²:



50
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  5lm² und 10lm²:



30
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 10lm² und 15lm²:


 8
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 15lm² und 20lm²:


 2
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 20lm² und 25lm²:


 2
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 25lm² und 30lm²:


 2
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 30lm² und 35lm²:


 2
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 35lm² und 40lm²:


 1
            Tage mit einer Niederschlagsmenge > 40lm²:





 1
            Im vergangenen Jahr konnten erneut nur unterdurchschnittlich viele Niederschlagstage verzeichnet
            werden.

            Lediglich 143 Niederschlagstage im Jahre 2003 stehen einem Durchschnittswert von runden 190 Tagen

            gegenüber. Auch dies ist ein weiterer sehr negativer Faktor für Natur, Landwirte und Hobbygärtner 
            gewesen.

            Weniger Regentage als normal und etwas weniger Niederschlag als normal, das wirkt sich wie folgt
            auf die durchschnittlich gefallene Regenmenge pro Regentag aus:
            Sie betrug in diesem Jahr 5,4lm²
            Der Normalwert sollte hier bei 4,3lm²
            Es ist also auch in diesem Jahr eine recht hohe Abweichung festzustellen, wenngleich sie geringer ist wie
            im vergangenen „Regenjahr“.

            Der Monat mit den meisten Niederschlagstagen war der Januar mit  21 NST.

            Der Monat mit den wenigsten Niederschlagstagen war ausgerechnet der August mit nur 5 NST.
            Der feuchteste Monat war der Juli 2003 mit 150,4lm². 

            Der trockenste Monat war der August 2003 mit lediglich 25,9lm²
            Der feuchteste Tag mit der höchsten Niederschlagssumme binnen 24h lag im Juni. In der Nacht vom
            21. auf 22. Juli prasselten in weniger als 8 Stunden satte 61,7lm² vom Himmel. Grund waren sich immer

            wieder neu bildende Gewitterzellen starken Ausmaßes genau über unserer Region.

            ( siehe Wochenwetter/  mehseitiger Unwetterbericht)

            Auch das Jahr 2003 war unterdurchschittlich schneereich. Gab es im Januar nur selten mal eine dünne 
            Schneedecke von weniger als 3cm, so war es an den ersten 10 Februartagen immerhin eine durchweg

            Geschlossene Schneedecke, die ihren Höhepunkt mit rund 15cm am 05.02.2003 hatte.

            Der Winter 2003/2004 startete dann erneut sehr schneearm. Bis Ende des Jahres konnten dann in 

            Hangenmeilingen gerade einmal an 3 Tagen eine Schneehöhe von weniger als 1cm beobachtet werden!

            Die höchste Schneedecke wurde demnach am 05.02.2003 gemessen. Dort lagen 15cm Pappschnee.

            2.3 Neue offiziell gemessene Rekorde im Jahr 2003:

            Auch im Jahr 2003 gab es einige neue Rekorde betreffend des Niederschlags. Doch da es bei weitem

            nicht so einfach ist wie bei der Temperatur, diese alle herauszufiltern seien hier nur der wohl wichtigste
            genannt:

            Neuer Rekord bei der 24 stündigen Niederschlagsmessung. Satte 61,7lm² an Regen mit etwas Hagel 
            gemessen vom 21. auf 22.07.2003

            das Jahr 2003 geht allgemein als das unwetterträchtigste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnungen hier

            in Hangenmeilingen ein. Dabei fanden fast ausnahmslos alle Wetterunbilden in den Sommermonaten 

            satt und zwar in Form von teils stundenlangen Gewitterstürmen oder Wolkenbrüchen.

             So geschehen am 10.06.2003, wo binnen 50 Minuten ganze 30lm² fielen, Bäume entwurzelt wurden,
            Keller vollliefen und der Strom teilweise ausfiel (siehe Videoaufnahmen)

            Oder natürlich die Unwetternacht Ende Juli mit allem was dazugehört. Auch hier kann man viele Details 
            Einer mehrseitigen Dokumentation entnehmen.

*          Die hier angegebenen Werte über den gemessenen Niederschlag beziehen sich einzig auf die                      

              Niederschlagsmessstation Hangenmeilingen/Ort.

